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Bundesprogramm Ökologischer Landbau

Ein Netzwerk von Bio-Höfen

Das vom Bundesministerium für Ernährung, Land-
wirtschaft und Verbraucherschutz initiierte Bundes-
programm Ökologischer Landbau soll die Rahmen-
bedingungen für den ökologischen Landbau in
Deutschland verbessern. 
Ziel der Bundesregierung ist es, die ökologisch
bewirtschaftete Anbaufläche deutlich auszuweiten.
Erreicht werden soll ein gleichgewichtiges, dynami-
sches und nachhaltiges Wachstum von Angebot und
Nachfrage bei Bio-Produkten. Die im Bundespro-
gramm vorgesehenen Maßnahmen setzen daher auf
allen Ebenen von der Erzeugung bis zum Verbrau-
cher an.
Verbraucherinnen und Verbraucher werden im Rah-
men des Programms durch mehr als 30 konkrete
Maßnahmen über den Öko-Landbau und seine Pro-
dukte informiert.
Eine der vor drei Jahren gestarteten Maßnahmen
war der Aufbau eines dezentralen, gleichmäßig über
Deutschland verteilten Netzes von rund 200 Demon-
strationsbetrieben des ökologischen Landbaus. Hier-
mit wird Verbrauchern sowie Landwirten, aber auch
Verarbeitern und Vermarktern von Bio-Produkten
und anderen interessierten Gruppen der Zugang zu
geeigneten Anschauungsobjekten mit Vorbildcha-
rakter erleichtert. Den genannten Gruppen wird ein
praxisnaher Blick in den Alltag des ökologischen
Landbaus mit seinen besonderen Qualitäten, seinen
Chancen und Problemen geboten.

Alles Wissenswerte zum ökologischen Landbau und
den Demonstrationsbetrieben finden Sie unter
www.oekolandbau.de bzw.
www.demonstrationsbetriebe.de
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Zahlen – Daten – Fakten

Gemischtbetrieb 

Arbeitskräfte 
Betriebsleiter und Eltern

Standort
Höhenlage: 450 bis 550 m über N.N.
Durchschnittliche Jahresniederschläge: 800 mm
Durchschnittliche Ackerzahl: 45
Bodenart: Lehmiger Ton

Betriebsfläche
Landwirtschaftlich genutzte Fläche: 65 ha
Ackerfläche: 18 ha
Dauergrünland: 47 ha inklusive Streuobstflächen

Fruchtfolge
2 Jahre Kleegras, Winterweizen, Erbsen/Hafer/Dinkel 

Tierhaltung
48 Mutterkühe, 25 Mastrinder 
(Deutsch Angus auf Fleckvieh-Basis)
40 Legehennen

Aufstallung
Rinder: Offenlaufstall mit Laufhof
Hühner: Freilandhaltung

Fütterung
Rinder: Im Sommer Weidegang; im Winter Grassilage,
Heu, Öhmd
Hühner: Hofeigenes Getreide und Leguminosen

Anbauverband
Bioland: www.bioland.de

Peter Schacherer

züchtet seit 1990

Angusrinder nach

den Richtlinien

von Bioland.

Standort

So finden
Sie uns

A 7 Ulm/Würzburg, Ausfahrt Aalen/Westhausen,
Richtung Schwäbisch Gmünd, ca. 3 km nach Aalen,
rechts abbiegen Richtung Dewangen/Forst, in Forst
links zum Oberkolbenhof.

Ansprechpartner und Kontakt:
Gut Oberkolbenhof
Peter Schacherer
Gut Oberkolbenhof
73457 Essingen-Forst
Tel.: (0 73 65) 69 86
Fax: (0 73 65) 92 18 50
Email: peter.schacherer@t-online.de

Das Rindfleisch wird zum Teil direkt an den Endver-
braucher vermarktet. Im Frühjahr und Herbst wird es
nach Vorbestellung in Paketen zu 30 bis 80 Kilo-
gramm an die Kunden verkauft. Der andere Teil des
Fleisches geht an regionale Verarbeiter.
Die weiteren Produkte des Hofes wie Eier, Apfelsaft
von den eigenen Streuobstflächen oder Getreide
werden in Kooperation mit Bio-Kollegen über eine
Erzeugergemeinschaft in Schrozberg vermarktet.

Gut Oberkolbenhof:

Fleischpakete aus Essingen 

Peter Schacherer pachtete 1985 das Gut Oberkolben-
hof in Essingen und stellte den Betrieb 1990 auf
ökologischen Landbau nach den Richtlinien von Bio-
land um.
Einer der Gründe für die Umstellung war die seiner
Meinung nach zu hohe Intensität des Pflanzen-
schutzes in der konventionellen Landwirtschaft.
Peter Schacherer wollte sowohl ökologisch als auch
ökonomisch wirtschaften.
Mit der Umstellung ersetzte er den Raps- und Silo-
maisanbau durch Kleegras. 2000 schaffte er aus
arbeitswirtschaftlichen Gründen das Milchvieh ab
und dehnte dafür die Mutterkuhhaltung aus.

Essingen-
Forst


